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4.7 Wärmeleistung 

4.7.1 Die abonnierte Wärmeleistung wird zwecks Verrechnung permanent gemessen und aufgezeichnet. 
Der WL stellt bei der Inbetriebnahme die entsprechende Wärmeleistung beim Regler resp. Ventil ein 
und plombiert den Wärmezähler. 

 

4.8 Regulierung 

4.8.1 Die Regulierung der Verbraucherseite muss auf ein automatisch gesteuertes Ventil primärseitig 
wirken. Die dafür notwendige Regeleinrichtung der Übergabestation wird durch den WL 
bereitgestellt und gewartet. 

4.8.2 Mit Rücksicht auf die Wärmemessung muss die Regulierung so gestaltet sein, dass ein 
Heizwasserbezug unter 10 % der vereinbarten und garantierten Heizwasserleistung ausgeschlossen 
ist. 

 

4.9 Montage 

4.9.1 Die Ausführung muss durch zuverlässiges und qualifiziertes Montagepersonal erfolgen. 
 

4.10 Hydraulische Druckprobe 

4.10.1 Nach der Montage und vor Beginn der Isolierarbeiten ist eine hydraulische Prüfung der Primärseite 
des Heizwassersystems durchzuführen und zu protokollieren. Das Abpressen geschieht mit einem 
Druck von 16 bar während mindestens 2 Stunden. Zeigen sich Undichtheiten, so sind Prüfungen nach 
Behebung der Mängel zu wiederholen.  

4.10.2 Die Druckprüfung muss durch den WL abgenommen werden. Er ist deshalb mind. 3 Arbeitstage vor 
der Durchführung dazu einzuladen. 

 

4.11 Reinigung und Korrosionsschutz 

4.11.1 Vor dem Anschliessen, ist das Heizwassersystem einer gründlichen Reinigung mittels Durchspülung 
zu unterziehen (Entfernen von Schlamm, Hammerschlag, Schweissperlen usw.). 

4.11.2 Die Aussenfläche der Anlagen ist nach der Reinigung mit einem Korrosionsschutzanstrich zu 
versehen. 

 

4.12 Kontrolle und Inbetriebnahme 

4.12.1 Der WL ist berechtigt, während den Ausführungsarbeiten die von ihr als notwendig erachteten 
Kontrollen durchzuführen.  

4.12.2 Die Anlage wird durch den WL hinsichtlich der Ausführung geprüft und abgenommen. 

4.12.3 Die Inbetriebnahme darf nur im Beisein des WL erfolgen. 

4.12.4 Die Anwesenheit des WL entlastet den WB nicht von seiner Verantwortung für die richtige und 
sichere Ausführung der Arbeiten. 

 

5. Schlussbestimmung 

5.1 Inkrafttreten 

5.1.1 Diese Bestimmungen treten am 01. Juli 2022 in Kraft. 
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1)   Absperrarmatur

2)   Manometer (optional)

3)   Entleerung mit Armatur

4)   Entlüftung mit Armatur 

(optional)

5)   Thermometer (optional)

6)   Plattenwärmetauscher

7)   Schmutzfänger

8)   Wärmezähler inkl. Sensoren

9)   Regelventil

WL  Wärmelieferant

WB  Wärmebezüger

P      Primärseite

S      Sekundärseite

VL    Vorlauf

RL    Rücklauf

Betrieb WL

WL

Wasserqualität Primärseite:

Entsalztes und enthärtetes Wasser 

Wasserqualität Sekundärseite: 

Gemäss SWKI-Richtlinie BT102-01

WL WL

WB
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